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UNIV. - PROF. RNDr. JINDŘICH ŠTELCL, DrSc. - SECHZIGJÄHRIG 

Ain 1. Október 1983 vollendete Univ. 
Prof. Jindřich Stelcl, DrSc, kor-
respondierendes Mitglied der Tsche-
choslowakischen Akademie der Wis-
senschaften (ČSAV), Leiter des Lehr-
stuhls júr Mineralogie und Petrogra-
phie der Naturwissenschaftlichen Fa-
kultät der J. E. Purkyne-Universität 
in Briinn, sein sechzigstes Lebensjahr. 
Dieses Jubiläum ruft sich die gesamte 
tschechoslowakische Offentlichkeit in 
Erinnerung, toeil die Arbeit Univ. 
Prof. J. S t e l c l s ein holies wissen-
schaftliches und Internationales Niveau 
und hohe gesellschaftliche Anerken-
nung erreichte. 

Der Jubilar wurde in Ježkovice na 
Vyškovsku geboren. Nach dem Krieg 
inskribierte er im Juni 1945 als ordenl-
licher Student an der Naturwissen­
schaftlichen Fakultät an der damaligen 
T. G. Masaryk-Universität in Briinn 
und legte nach erfolgreicher Absolvie-
rung des Studiums der Richtung Na-
turgeschichte-Geographie-Chemie i. J. 1948 eine Dissertationsarbeit uber Pe-
trographie am Mineralogischen Institut bei Univ. Prof. J. Sekanina vor. 
Seine Studien schloss er 1950 mit der Erlangung des Doktorates ab. In den 
Jahren 1949—1951 absolvierte er eine dreijährige interne Aspirantur in Petro-
graphie bei Univ. Prof. K. Zapletal. Die Kandidaten-Dissertationsarbeit 
uber Petrotektonik verteidigte der Jubilar erfolgreich an der Karl-Universität 
in Prag im Jahre 1956. Im Jahre 1954 wurde er Fachassistent, und 1970 zum 
Dozenten an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der P. J. Purkyne-Universität 
(PF UJEP) in Briinn ernannt. Im darauf folgenden Jahr wurde er zum Pro­
fessor an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der UJEP besteľlt. Der hôchste 
wissenschaftliche Rang — Doctor scienciarum — wurde Univ. Prof. J. Stelcl 
durch den wissenschaftlichen Rat der Universität nach erfolgreicher Verteidi-
gung jener Arbeit, welche die von ihm gegrúndete Disziplin — Petroarchäologie 
betraf, im Jahre 1972 erteilt. Bereits im Jahre 1978 wurde Univ. Prof. J. Stelcl 
zum korrespondierenden Mitglied der Tschechoslowakischen Akademie der 
Wissenschaften (ČSAV) gewählt und ist z. Z. Vorsitzender des wissenschaftlichen 
Kollegiums fúr Geologie und Geographie der ČSAV. 

Univ. Prof. J. Stelcl ist ein aussergewohnlich arbeitsamer und begabter, 
mit loissenschaftlich-pädagogischen, als auch organisatorischen Anlagen aus-
gestatteter Mensch der die Fähigkeit besitzt, ein Kollektiv zu leiten und kom-
plizierte gesellschaftlich-forschungsmässige Aufgaben zu losen. Gerade deshalb 
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wurde er mit wichtigen leitenden Funktionen der Universität belraut: er ist 
Prorektor der UJEP in Brúnn seit 1976, und in den Jahren 1958—1962 war er 
Prodekan der Fakultät. Seit 1970 ist er Leiter der Lehrkanzel fúr Mineralogie 
und Petrographie, und Mitglied des Wissenschaftlichen Rates der Naturivissen-
schaftlichen Fakultät der UJEP in Brúnn, Mitglied der Kommission zur Ertei-
lung wissenschaftlicher Ränge, arbeitet als Mitglied zahlreicher wissenschaft-
licher Beiräte am Unterrichtsministerium, als auch am Geologíschen Institut 
der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Komenský-Universität (UK) in Bra­
tislava. Er ist Mitglied des Ausschusses zur Erteilung des Klement Gottivald-
Staatspreises, Mitglied des Rates des Staatsprogrammes II und der Schlússel-
richtung 4 des Staatsplanes fúr Grundlagenforschung. Eine wichtige Rolle spielte 
er als Vorsitzender der Kommission von Experten des Unterrichtsministeríums 
fúr das Fachgebiet Geologie und als Mitglied weíterer Rigorosum-, Kandidaten-
und Doktorenkommissionen. Langere Zeit wirkte er auch als Experte lehramt-
lich an slowakischen Hochschulen, an der Naturwissenschaftlichen Fakultät in 
Bratislava, aber auch an der Technischen Hochschule in Košice (Kaschau). 
Fúr die Entfaltung der Petrotektonik als Wissenschaft, hat er fúr die Sloiuakei 
als Ausbilder junger Fachkräfte viel geleistet. Ihm ist die Entwicklung von 
Forschungen dieser Richtung zu verdanken. Seine guten Beziehungen zu slo-
loakischen Geologen und sein Interesse fúr die Geologie der Karpaten dauern 
bei ihm von Anfang an, als er sich in der Nachkriegszeit an Erzinventarisations-
arbeiten und Inditionen im Zips-Gomorer Erzgebirge beteiligte, mehrere Prob­
léme, vor allem jenes granitoider Gesteine im Gebiet des Zips-Gômôrer Erzge-
birges studierte. Univ. Prof. J. S t e l c l, korrespondierendes Mitglied der ČSAV 
legie den (estera Grundstein fúr die freundschaftlichen Beziehungen zwischen 
der Naturwissenschaftlichen Fakidtät der Komenský-Universität in Bratislava 
und der Naturwissenschaftlichen Fakultät der J. E. Purkyné-Universität in 
Brúnn, loelche sich bislang erfolgreich entfalten. 

Uberaus aktiv ist das Wirken des Jubilars bei der Organisierung internatio-
iialer Beziehungen, wobei sich diese vor allem mit der Taras-Ševčenko-Univer-
sität in Kiew, vorzugsweise auf dem Gebiete der Petrotektonik gúnstig ent-
loickelten. Umfangreich ist seine Tätigkeit bei der Organisierung von Kon-
ferenzen und gemeínsamer Forschungsprogramme, sowohl inländischer als auch 
internationaler. 

Die eigentliche Forschungstätigkeit Univ. Prof. S t e l c I s, loelche ein hohes 
f achniveau erreicht, ist thematisch auf Petrographie und Petrotektonik orien-
tiert. Das Studium der geologíschen Objekte ist immer mit Rúcksicht auf deren 
geologische, tektonische Stellung und den Bau der breiteren geologischen Region 
orientiert. Seine Arbeiten zeigen eine bedeutende Tendenz, ein komplexes Bild 
der sludierten Problematik darzubieten, obschon es sich um sedimentäre oder 
magmatische Gesteine handell. Das korrespondierende Mitglied der ČSAV J. 
S t e lei stútzt sich mit seinem Kollektiv an Mitarbeitern auf eine grúndliche 
Auswertung der Mineralbestandteile der Gesteine, mit einer Betonung der 
Erforschung akzessorischer Minerále und deren vollständige Identifikation und 
genetische Interpretation. Besonderes Interesse zeigt Univ. Prof. S t e í c I an 
der Erforschung petrophysikalischer Eigenschaften. Diese Forschungsarbeit loird 
im Rahmen bilateraler Zusammenarbeit zwischen den naturwissenschaftlichen 
Fakulläten der UJEP in Brúnn und der Taras-Ševčenko-Universität in Kiew 
durchgefúhrt. Aussergeioohnlich gúnstig wurde die monographische Arbeit 
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Univ. Prof. Š t e l c l s „Petroarchäologie" bewertet. Diese Publikation erlangte 
internationale Anerkennung, xoeil er hier die Prinzipien und Absichten dieser 
neuen Grenzwissenschaft formulierte, alle Moglichkeiten der Nutzung der Petro-
graphie zum Zwecke des Studhims archäologischen Materials andeutete und so 
archäologische Probléme berúhrende gewichtige Inter pretationen darbot. Das 
Werk „Petroarchäologie" wurde zum Anlass der Durchfúhrung internationaler 
petroarchäologischer Kongresse, welche regelmässig in der ČSSR und der Volks-
republik Polen, in Breslau realisiert werden. 

Wir gratulieren Univ. Prof. S t e l c l zu dessen 60. Geburtstag und wúnschen 
ihm júr die kommenden Jahre loeiterhin Gesundheit und viel Erfolg bei seiner 
ivissenschafťlichen Forschung sowie bei der Erjullung gesellschaftlich-organi-
sierungsmässiger Aufgaben, welche ihm auf dem Gebiete von Geologie, Wissen-
schaft, Unterrichtsivesen und Erziehung anvertraut wurden. 

Ein detaillierts Verzeichnis der Arbeiten und Publikationen von Univ.-Prof. Š t e 1 c 1 
wurden in der Brunner Universitätszeitschriľt „Scripta Fakultatis Scienciarum Uni-
versitatis Purkynianae Brunensis". Nr. 5, Bd. 13 1983 veroffentlicht. Diesem Ver­
zeichnis entnehmen wir auszugsweise jene Arbeiten, welche die karpatische Geologie 
betreffen oder ansonsten von besonderer Wichtigkeit sind (Monograiphien und Biicher). 

Ubersetzt von E. Walzel Akad. B. C a m b e l 

LITERATUR VERZEICHNIS 

ŠTELCL, J., 1954: Aplitická žula od Čučmv u Rožňavy. Práce Brněnské zákl. ČSAV 
(Brno), 28, 7, S. 1-8. 

ŠTELCL et al , 1977: Akcesorické minerály v předpokládaných provenientných oblastí 
autochtonního paleozoika, mesozoika a paleogénu v podloží karpatské předhlubně. 
Folia Fac. Sci. Nat. Univ. Purk. Brun. (Brno), 18, 11, Geol. 31. 

ŠTELCL, J. - BENES, K. - PTÁK, J., 1967: Úvod do studia drobné tektoniky a petro-
tektoniky I. Folia Fac. Sci. Univ. Purk. Brun. (Brno), 8/4. 

ŠTELCL, J. - BENES, K. - PTÁK, J., 1981: Základy drobné tektoniky a petrotekto-
niky. Brno. 

ŠTELCL, J. - HROUDA, F. - JANÁK, F., 1970: Uber die Verwendbarkeit deľ 
Anisotropie der magnetischen Suszeptibilität zur Bestimmung der Magnetitorien-
tierung. Experimental and Natural Rock Deľormation. SV Berlin, Heidelberg. New 
York, S. 253-262. 

ŠTELCL, J. — MALINA, J., 1970: Anwendung der Petrographie in der Archäologie. 
Folia Fac. Sci. Nat. Univ. Purk. Brun. (Brno), 11/5, 111 S. 

ŠTELCL, J. - MALINA, J., 1972: Základy petroarcheologie. Brno. 
ŠTELCL, J. - NOVOTNÝ, M. - POKORNÝ, J. - STANĚK, J., 1953: Zpráva o vý­

zkumu sideritového ložiska na dole Mária u Rožňavy. Geol. Sbor. Slov. Akad. Vied 
(Bratislava), IV 3-4, S. 771-774. 

ŠTELCL, J. - SCHMIDT, J., 196.3: Příspěvek k petrografii a sestavení spodnokar-
bonských břidlic Drahanské vysočiny. Folia Fac. Sci. Univ. Purk. Brun. (Brno), 
4'3, S. 1-44. 

ŠTELCL, J. — WEISS, J.. 1978: K problematike korreľacii metamorfnogo strojenija 
kontakta Cešskogo massiva i Západných Karpat. Scripta Fac. Sci. Nat. UJEP Brun. 
(Brno), Geol. 1. 8. S. 3-10. 




